
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
Grutis-Heilage:

Anzeiger für Annabnurg, Prettin, Jeſſen,

ng
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

16. Jahrg.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Aufenthalt des Kaiſers in

Wilhelinshöhe, wohin ſich der Monarch nach ſeinem
Beſuche in Eſſen begibt, wird bis Ende dieſes
Monats dauern, da der Kaiſer ſam 1. September
in Berlin die große Parade über das Gardekorps
und 2. Armeekorps abnehmen wird. Am 3. Sep
tember beginnt die große Schweizerreiſe, nach deren
Beendung ſich der Kaiſer ſofort ins ſächſiſche Ma
növergelände begibt. Die Parade der ſächſiſchen
Armee findet auf dem Truppenübungsplatz Zeit
hain ſtatt.

Der deutſche Kronprinz beſuchte am Sonn
abend bei ſeinem Aufenthalt in Berlin den Maler
Prof. Hermann Junker, der an einem Porträt des
Kronprinzen arbeitet, das den Thronfolger in der
Paradeuniform ſeines Leibhuſarenregiments darſtellt.
Jn Potsdam beſichtigte er den Bauplatz für die
neue Villa, die nach den Plänen des Architekten
Schulze- Naumburg am Heiligenſee, gegenüber dem

Marmorpalais, errichtet werden ſoll. Abends fuhr
der Kronprinz nach München, von wo aus er im

i iterreiſe nach ſeinen
n Bregenzer Walde antrat.

er Kronprinz wird dort bis Ende Auguſt ver
weilen.

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg tritt
am 9. d. von Hamburg aus die Ausreiſe in das
Schutzgebol von Togo zur Uebernahme ſeiner Stell
ung als Gouverneur an.

Staatsſekretär Dr. Solf ſagte auf einem
ihm zu Ehren veranſtalteten Bankett im Deutſchen
Klub zu Johannesburg, er kehre mit der Gewißheit
nach Deutſchland zurück, daß Deutſch-Südweſtafrika
eine große Zukunft habe. Jn Engliſch- Südafrika
habe er geſehen was J DeutſchSüdweſt

r.

von Otto Elſter.
11] Nachdruck verboten.

7. Kapitel.
Der Winter ſetzte frühzeitig und mit aller

Strenge ein. Schon in der Mitte des Monats No
vember hüllte eine dichte Schneedecke Wald und
Feld ein, und der See rings um Schloß Langenau
trug einen glitzernden Eispanzer. Die Zweige der
Tannen beugten ſtch unter der Laſt des Schnees
und mancher morſche Baum ſank ächzend unter
dieſer Laſt zur Erde. Ein ſcharfer Nordwind fegte
über die Heide, trieb Wolken von feinem zerſtäub-
tem Schnee vor ſich her und überzog Himmel und
Erde mit einer grauen, düſteren Nebelſchicht.

Jobſt war wieder geneſen; aber es war eine
gewiſſe Reizbarkeit und Schwäche zurückgeblieben,
welche der rauhe nordiſche Winter nur noch ſtei
gerte. Der Arzt riet dringend zu einem Aufenthalt
in einem ſüdlichen Klima den Winter über, um
n der Krankheit zu beſeitigen. Jtalien,
die Riviera, Egypten wurden in Vorſchlag gebracht.
Doch der Arzt hielt es für beſſer, den Geneſenden
nicht gleich in ein allzu warmes Klima zu verſetzen,
und ſo wurde Montreaux als Uebergangsſtation
gewählt

Nun handelte es ſich darum, wer Jobſt be
gleiten ſollte. Der Baron konnte nicht fort, Ge
ſchäfte mancherlei Art hielten ihn zurück, ſo wollte
die Baronin mit ihren Kindern und Doktor Will
brandt reiſen. Aber Lenka führte ſo viele Gründe

für

Mann und wird nun auf 306 Mannſchaften ge
bracht. Das Offizierkorps beſteht aus 22 Offizieren
und 5 Beamten. Die Mannſchaften der Lehr und
Verſuchsanſtalt für das MilitärFlugweſen, die be
kanntlich eingeht, bilden den Stamm der neuen

Fliegertruppe. SDie neue Militärſchießſchule bei Zoſſen ſoll
bereits in dieſem Herbſt fertiggeſtellt werden. Die
Verhältniſſe in der alten Anſtalt bei Spandau haben
ſich ſo ungünſtig geſtaltet, daß ſte nur noch unter
größeren Schwierigkeiten ihre Aufgaben erfüllen
kann. Die teilweiſe Belegung des neuen Truppen
übungsplatzes Zoſſen wird ſchon für den Sommer
nächſten Jahres möglich ſein.

Die Ergänzung zun Strafgeſetzbuch (die
ſogen. kleine Strafgeſetznovelle) wird auch für das
Militärſtrafrecht wichtig ſein. Nach dem kürzlich in
Kraft getretenen Entwurf ſoll der von einer be
waffneten Perſon begangene Hausfriedensbruch
auch mit Geldſtrafe geahndet werden dürfen, wenn
der Angeklagte nicht die Waffe eigens für den Fall
des Hausfriedensbruches bei ſich führte. Dieſe
Neuerung iſt für Soldaten wichtig. Auch die mil-

Dernden Beſtimmungen über Mundraub und kleine
Diebſtähle aus Not dürften für das Militärſtraf
recht in gewiſſer Beziehung Anwendung finden,
wenn es ſich nicht um dienſtliche Gegenſtände
handelt.

Die Hundertjahrfeier der Kruppwerke in
Eſſen hat am Sonnabend mit der Ehrung von
etwa 800 Krupp-Jubilaren aus den Jahrgängen
1911 und 1912 begonnen. Die Feierlichkeiten fanden
auf der Villa Hügel ſtatt, wo die Jubilare von
Herrn von Krupp bewirtet und beſchenkt wurden.
Gleichzeitig nahm auch die KruppFlugwoche, an
der 20 bewährte deutſche Flieger teilnehmen werden,
auf dem Flugplatz EſſenGelſenkirchen ihren Anfang
Die eigentliche Jubiläumsfeier in Gegenwart des

Kaiſers, des Prinzen Heinrich von Preußen und
zahlreicher Staatsmänner iſt für Mittwoch den 8.
Auguſt vorgeſehen. Erwähnt mag noch ſein, daß
die Aktien der KruppWerke, die 1903 in eine Aktien

ihr Zurückbleiben an ſie könne doch den
Vater nicht ganz allein laſſen und ſie wollte ſich
endlich einmal wieder um den Haushalt beküm-
mern daß die Baronin ſchließlich nachgab und
et Jobſt und Doktor Willbrandt abzureiſen
beſchloß

„Weshalb haben Sie mir das getan, Lenka
fragte Willbrandt das junge Mädchen ärgerlich, als
er am Tage vor der Abreiſe Lenka zufällig traf.
„Jch hatte es mir ſo herrlich gedacht, mit Jhnen
gemeinſam die hiſtoriſchen Stätten am Genfer See
beſuchen zu können, mit Jhnen die Berge zu durch
ſtreifen.“

„Wir haben höhere Aufgaben,“ entgegnete ſie
ernſt. „Vergeſſen Sie das nicht, unſere Zukunft
liegt in Jhren Händen.“

Er machte eine ungeduldige Bewegung.
„Wenn Sie wollten, Lenka
Sie kennen meinen Entſchluß,“ unterbrach ſie

ihn. „Er iſt unabänderlich ich vertraue Jhrem
Willen, Jhrer Tatkraft.“

Jobſt unterbrach das Geſpräch, zur Genugtu-
ung Willbrandts. Er hatte es ohnedem ſchon auf
gegeben, Lenka umzuſtimmen, ſeine Pläne ſcheiter
ten an dem feſten Pflichtgefühl ihres Charakters,
an der Ehrlichkeit ihrer Geſinnung. Willbrandt
ſah, wie ſie ſich mehr und mehr ſeinem Einfluß
entzog, er erkannte aber nicht, daß es ſeine eigene
Leidenſchaftlichkeit war, welche ſie zurückſchreckte. Er
verſtand ihre feinen, ſeeliſchen Gefühle nicht.

Seine Verſuche, ſie wieder unter ſeinen Willen
zu beugen durch Ausbrüche ſeiner Leidenſchaft,

geſellſchaft umgewandelt wurden, ſich ſämtlich im
Beſitze der Familie Krupp befinden. Die Aktienge
ſellſchaft erzielte bereits in ihrem erſten Geſchäfts
jahre beim Grundkapital von 160 Millionen Mark
einen Betriebsüberſchuß von 29160000 Mark. Zu
den Werken der Firma Krupp gehören gegenwärtig
die Gußſtahlfabrik in Eſſen mit einem Schießplatz
in Meppen, das Stahlwerk in Annen, das Gruſon
werk in Buckau, die Germaniawerft in Kiel, das
Hüttenwerk in Rheinhauſen am Niederrhein mit
6 Hochöfen, drei weitere Hochofenanlagen in Duis
burg, Neuwied und Engers, eine Hütte bei Sayn
mit Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Kohlen
zechen, eine große Anzahl mit Eiſenſteingruben in
Deutſchland, darunter zehn Tiefbauanlagen, eine
Reederei in Rotterdam mit Hochſeedampfern; auch
iſt die Firma an mehreren ſpaniſchen Eiſenſtein
gruben beteiligt.

Schweiz. Ein deutſch- nationaler Weltbund iſt
dieſer Tage zur Förderung des Deutſchtums in den
außerdeutſchen Ländern mit den Sitz in Zürich be
gründet worden. Der Verband, der es ſich zur
Aufgabe macht, das Deutſchtum und die deutſche
Sprache in der ganzen Welt in jeder Weiſe zu
fördern, ſetzt ſtch nicht nur aus Reichsdeutſchen zu
ſammen, ſondern er will alle deutſch Denkenden
und deutſch Empfindenden, alle, die durch die ge
meinſame deutſche Mutterſprache ihr Deutſchtum
vertreten, umfaſſen. Die Arbeit des Bundes richtet
ſich ferner auf die Förderung der deutſchen Arbeit
im Auslande und auf die Unterſtützung der um
Erwerb kämpfenden deutſchen Familien

Lokales und Provinzielles.

Und in ſeinem Herzen ſetzte ſich ein Gefühl des
Grolls mehr und mehr feſt, das auch in ſeinem
Weſen, in ſeinen Worten zum Ausdruck kam, und
ſo ſchieden ſte kalt und förmlich voneinander, er
ärgerlich und verſtimmt über das Fehlſchlagen ſeiner
Pläne, ſie ernſt und traurig, weil ſie ſich in den
edelſten Empfindungen ihres Herzens getäuſcht ſah.

Frau von Langenau mietete das Paterre einer
kleinen hübſcherr Villa, die an Ufer des Genfer
Sees lag. Hinter der Villa ſtiegen freundliche Re
benhügel empor zu den höheren Gipfeln des Mont
Cubli und der Rochers de Naye, während ſich vor
ihr, getrennt nur von einem hübſch gepflegten Gar
ten, der blaue See ausbreitete, deſſen großartigen
Hintergrund die lange Kette der Walliſer und Sa
voyer Alpen bildete

Jobſt lebte in dieſer herrlichen Umgebung, in
der mitten im Winter noch Frühlingslüfte wehten,
von neuem auf, und auch die Baronin fühlte ſich
nach den ſchweren Wochen der Krankheit ihres
Sohnes wieder erfriſcht und von neuem Lebens
mut erfüllt. Nur Willbrandt ſchien den beruhigen
den und beſänftigenden Einfluß der ſchönen Natur
nicht zu einpfinden. Er ſtreifte viel in den Bergen
umher oder ruderte weit auf den See hinaus, ſich



manns erfüllt. Das Beerenobſt iſt freilich in dieſem
Jahre im Durchſchnitt recht teuer geblieben, obwohl
die Sträucher und Bäume reichlich behangen waren.
Beſonders gefürchtet ſind im Auguſt die Gewitter,
die ſich bereits im Juli beſonders in Mittel und
Süddeutſchland mit heftigen Entladungen eingeſtellt
haben. Jn den Bädern iſt jetzt Hochſaiſon, die
Summen, die alljährlich in die deutſchen Badeorte
im Gebirge und an der See getragen werden,
gehen alljährlich hoch in die Hunderte von Millionen.
Aber eine rationell angewandte Kur trägt auch
reiche Früchte und Segnungen. Leider haben ſich
in dieſem Jahre in den Bädern, beſonders an der
See, viele Unglücksfälle zugetragen, die häufig auf
die eigene Unvorſichtigkeit zurückzuführen waren.
Jn vielen Gegenden des Reiches gehen in der
zweiten Auguſtwoche die „großen Ferien“ zu Ende,
und für die Schuljugend heißt es dann, wieder
munter lernen, während in anderen Gegenden der
Schulranzen für 5 bis 6 Wochen beiſeite gelegt und
erſt im September wieder hervorgeholt wird. Die
Tage nehmen bereits erheblich wieder ab, und
wenn der Auguſt, der noch einmal alle Farben
und Freuden des Sommers offenbart, zur Neige
gegangen iſt, dann haben wirs bis zum Herbſt
nicht mehr weit.

Anter den Gedenktagen im Monat Auguſt
nehmen für uns Deutſche die ruhmreichen Schlacht
tage des Jahres 1870 die erſte Stelle ein. Die
Siege von Weißenburg (4. Auguſt), Wörth und
Spichern (6. Auguſt), Mars la Tour (16.), Gravelotte
(18.) und Beaumont (30) haben das deutſche Volk
einigen und das deutſche Reich errichten helfen
Der Auguſt des nächſten Jahres wird im Zeichen
der hundertjährigen Gedenkfeier der Erhebung des
preußiſchen Volkes ſtehen, die durch die Siege
Bülow's bei Großbeeren (23. Auguſt), Blücher' s
an der Katzbach (26. Auguſt), am gleichen Tage
wurde der Freiheitsſänger Theodor Körner bei
Gadebuſch tödlich verwundet und General Kleiſt's
bei Nollendorf (30. Auguſt) eingeleitet wurde. Jn
Rußland, wo der Thronfolger Alexis am 12. Aug.
8 Jahre alt wird, wird bereits in dieſem Jahre die
100 jährige Wiederkehr der Erhebung gegen Napoleon
gefeiert werden, die bald nach Napoleons Siegen
(u. a. am 17. Aug. 1812 bei Smolensh) erfolgte
Am 14. Auguſt kann der Großadmiral der deut
ſchen Flotte Prinz Heinrich von Preußen, der ein
zige Bruder Kaiſer Wilhelms, ſeinen 50 Geburtstag
feiern, den bereits am 7. Auguſt ſeine Couſine, die
Königin Viktoria von Schweden, eine geborene
Prinzeſſin von Baden, begehen kann. König
Hagakon VII. von Norwegen wird am 3. 40 Jahre

am 18. Auguſt bereits in das 83. Lebensjahr ein
tritt. Papſt Pius wurde am 4. Auguſt vor 9
Jahren auf den päpſtlichen Stuhl gewählt Jn
den Auguſt fallen die Todestage einer Reihe be
rühmter Staatsmänner, ſo der v. Waldeck-Rouſſeau
(geſt. 10. Aug. 1904), der des berühmten italieniſchen
Staatsmannes Criſpi (geſt. 11. Aug. 190)) und der
von Salisbury, welcher am 22. Aug. 1903 ſtarb.
Unter den Dichtern und Schriftſtellern befinden ſich
zahlreiche Auguſtkinder, unter ihnen der deutſche
Dichterfürſt Wolfgang v. Goethe, der am 28. Aug.
in Frankfurt b. M. das Licht der Welt erblickte,
ferner der ſchickfalsreiche Dichter Kinkel, geboren
am 11. Auguſt 1815, der unglückliche Lenau, deſſen
110. Geburtstag man am 13. Aug. begehen kann,
der fruchtbare Dichter und Forſcher Herder, geb. am
25. Aug. 1744 und ſchließlich der vielgeleſene eng
liſche Romanſchriftſteller Walter Scott, geboren

end H

Die Liebe war für ihn nicht die alles veredelnde,
alles erhebende, alles verſchönende tiefe Empfindung
welche nur mit dem Erlöſchen des Lebens ſtirbt,
die Liebe war bei ihm nur ein Egoismus. Er
zürnte Lenka, daß ſie ſich ſeinem Einfluſſe entzogen,
er hielt für albernen Hochmut, was doch der edelſte
Stolz war, er hielt ſie für kalt und hartherzig,
während ſie doch von der tiefſten, wärmſten, edel
ſten und reinſten Empfindungen durchlebt war.
Er ſchalt ſich ſelbſt, daß er ein ſolcher Tor geweſen
war, ſeine Hoffnung auf die Liebe einer hochmü-
tigen kalten „Ariſtokratin“ geſetzt zu haben, er dachte
ſchon daran, ſich vollſtändig von ihr und ihrer
Familie loszuſagen, wenn ihm wiederum nicht ſein
Egoismus und ſein Hang zum Wohlleben in der

und gutbezahlten Stellung feſtgehalten
ätte.

So kehrte er an einem Sonntag nachmittag,
mit ſich und der Welt zerfallen, von einem Aus
flug auf den See nach der Villa zurück. Als er
den Garten hinaufſchritt, ſah er auf der Veranda

neben der Baronin eine ſchlank

am 15. Aug. 1771. Am 5. Auguſt jährt ſich zum
11. Male der Todestag der Kaiſerin Friedrich, der
Mutter unſeres Kaiſers. Am 29. iſt Montenegro
zwei Jahre Königreich

Beſeitigt das Fallobſt! Jetzt ſollte
kein Obſtbaumbeſitzer es unterlaſſen, das Fallobſt
aufleſen zu laſſen, damit die in demſelben ſich auf
haltenden Maden nicht ausſchlüpfen, wieder auf die
Bäume kriechen, dort ihre verderbliche Tätigkeit von
neuem beginnen und im nächſten Jahre noch viel
größeren Schaden anrichten. Alles Fallobſt ſoll auf
geleſen werden und wenn es noch ſo klein iſt.
Pflaumen werden vernichtet, auch die ganz kleinen
Aepfel, aber die ſchon ein wenig Umfang zeigen,
die können natürlich zu Kompott bezw. Eſſigberei
tung verwertet werden.

Raſches Abſterben einzelner Kar
toffelſtauden wird oft beobachtet, namentlich bei
Frühkartoffeln. Durch Beſpritzen derſelben mit zwei
prozentiger Kupfervitriolkalklöſung iſt die Krankheit
zu vermeiden. Dieſe Kranheit iſt nichts anderes, als
eitt ſehr ſchneller und intenſiver Verlauf der gewöhn
lichen Kartoffelkrankheit, bekanntlich verurſacht durch
Peronospora infestans.

Die Tage nehmen jetzt wieder ab.
Jn den nächſten vier bis fünf Wochen hat die
Sonne noch große Macht, und es iſt bis dahin
kaum etwas von einer ſchwächeren Wirkung ihrer
Strahlen zu merken, aber die Zeit, da ſie ihre
Strahlen zu uns ſenden kann, wird doch nun täg
lich kürzer. Seit dem längſten Tage am 22. Juni
haben die Tage ſchon um etwa 50 Minuten abge
nommen. Die Tage werden jetzt täglich um etwa
3 Minuten kürzer, d. h. morgens und abends zu
ſammengenommeu.

Die Gewerkſchaftsbeiträge abzug s
fähig. Jn einer Entſcheidung des Oberlandes
gerichts Düſſeldorf wird anerkannt, daß die Gewerk
ſchaftsbeiträge bei Steuererklärungen abzugsfähig
ſind. Die Steuerveranlagungskommiſſionen hatten
den Einwand erhoben, daß den einzelnen gewerk
ſchaftlich organiſierten Arbeitern auf den Bezug
der feſtgeſetzten Unterſtützungen kein klagbares Recht
zuſtände. Das Landgericht erklärte daraufhin den
Abzug der Gewerkſchaftsbeiträge für unſtatthaft.
Das Oberlandesgericht entſchied jedoch, wie wir der
„Buchbinderztg.“ entnehmen „Wenn der Vorder-
richter bemängelte, daß Beklagter jährlich 52 Mk.
zur Gewerkſchaftskaſſe zahle, was zur Beſtreitung
des Unterhalts nicht erforderlich ſei, ſo wird da
bei der Begriff des Unterhalts verkannt Dieſer

altung einer ſtandesgemäßen Lebensſtellung er
forderlich ſind. Mit Recht weiſt aber der Beklagte
darauf hin, datz er als Buchdrucker, um eine ſeinen
Fähigkeiten entſprechende Arbeitsſtelle zu erhalten,
einer gewerkſchaftlichen Organiſation angehören
müſſe, ganz abgeſehen von den finanziellen Vor
teilen, die er für den Fall der Arbeitsloſigkeit,
Krankheit und Jnvalidität dadurch erlangt, die aber
ſeine Leiſtungsfähigkeit nicht unmittelbar erhöhen.

Elſterwerda, 1. Aug. Konkurs über Konkurs,
ein ſchlechtes Zeichen unſerer Zeit! Jnnerhalb fünf
Monaten iſt beim hieſigen Amtsgericht bereits der
neunte Konkurs angemeldet, eine Zahl, die ſeit
Jahren nicht erreicht worden iſt. Man muß an
nehmen, daß die Zuſammenbrüche der Geſchäfte
zumeiſt auf die ungünſtigen Lebensverhältniſſe,
DTeuerung, und dadurch erhöhte Lebensbedingungen,

i Mädchengeſtaltſitzen, während ſich Jobſt zärtlich an ſeine Mutter
ſchmiegte

Sein Herz pochte lebhafter. Sollte Lenka ge
kommen ſeirr? Die Baronin hatte ja öfter davon
geſprochen, wie ſchade es ſei, daß Lenka nicht bei
ihnen weilte. Doch im nächſten Augenblick ver
warf er dieſen Gedanken; er kannte Lenka zu gut,
als daß er hoffen konnte, ſie werde ihren Entſchluß
ändern. Auch ſah er, näher kommend, daß die
junge Dame neben der Baronin nicht das goldig
glänzende Haar Lenkas beſaß, ſondern tief brünett
war.

Die Baronin winkte ihm näher zu treten.
„Mademoiſelle Arrita Silva, von der Lenka

uns ſo viel erzählt hat, hatte die Freundlichkeit,
mir einen Beſuch zu machen,“ ſagte ſie, „Darf ich
Jhnen Herrn Doktor Willbrandt, den Erzieher mei
nes Sohnes, vorſtellen, mein liebes Fräulein

Willbrandt verbeugte ſich. Dann aber begeg
neten ſeine Blicke den großen, dunklen, wie mit
einer erſtaunten Frage auf ihm ruhenden Augen
der Braſilianerin, und es traf ihn wie mit einem
elektriſchen Schlag.

Er errötete unwillkürkich und vermochte kaum
einige höfliche Worte hervorzuſtammeln.

Ein flüchtiges Lächeln umſpielte die roten Lip
pen Arritas. Sie reichte ihm unbefangen die kleine
weiche Hand, die ſich in die ſeinige hineinſchmiegte
wie ein ſammetweiches Katzenpfötchen.

„Meine Freundin hat mir von Jhnen geſchrie
ben, Herr Doktor,“ ſagte ſie und das mit fremd

umfaßt den ganzen Lebensbedarf 1610 des tur geriet geſtern die jährige Arbeiterin

zurückzuführen ſind, ſodann aber auch auf die
wenig günſtige Konjunktur im geſchäftlichen Leben
überhaupt.

Gadegaſt (Kr. Schweinitz) 2. Auguſt. Durch
den Königl. Kreisarzt Dr. DorſchHerzberg iſt hier
ein Typhusfall feſtgeſtellt worden. Auf polizeiliche
Anordnung wird das betr. Haus ſofort gekennzeich
net werden.

Treuenbrietzen, 31. Juli. Ein bedauerlicher
Unfall widerfuhr dem Handelsmann Wilhelm
Henze, Vogelgeſangſtraße, der mit Holzfahren be
ſchäftigt war. Jn der Nähe von Frohnsdorf kamen
einige Kloben ins Rollen, wodurch H. vom Wagen
ſtürzte und überfahren wurde. Er erlitt einen
Armbruch und andere ſchwere Verletzungen. Am
Abend wurde er dem Krankenhauſe Hermanns
werder bei Potsdam zugeführt.

Coswig, 30. Juli. Der hieſige Adjuvantenver
ein, der ſich ebenfalls an dem dentſchen Sänger
bundesfeſte in Nürnberg beteiligte, iſt nachweislich
1595 gegründet worden und dürfte der älteſte Ge
ſangverein der Welt ſein, der ſeine Gründung ur
kundlich erweiſen kann.

Bad Schmiedeberg, 2. Auguſt. Fortwährend
wird in den Blättern hingewieſen auf das vorſich
tige Umgehen mit Brennſpiritus und Petroleum
Sehr leicht konnte hier wieder ein ſolch böſer Fall
beim Gebrauch von Brennſpiritus die ſchlimmſten
Folgen nach ſich ziehen. Jn der Familie des Herrn
H. benützte die 15 jährige Tochter beim Kochen Brenn
ſpiritus; dabei entſtand plötzlich eine Exploſion, wo
durch die nebenſtehenden achtjährigen Mädchen B.
und die als Kurgaſt hier weilende M. furchtbar zu
gerichtet würden ihre Geſichter erlitten ſchreckliche
Brandwunden und die Haare verbrannten. Nur
ſchneller ärztlicher Hilfe iſt es zu verdanken, daß das
Augenlicht erhalten bleibt.

Düben, 30. Juli. Jn der letzten Stadtverord
netenſitzung wurde in der Moorbadangelegenheit
einſtimmig beſchloſſen, den Bau des Bades nach den
vom Architekten Zweck zu Leipzig gelieferten Zeich
nungen auf Koſten der Stadt links von der Witten
berger Straße zwiſchen Stadt und Stadtpark aus
zuführen, zu dieſem Zweck eine Anleihe von 200000
M. aufzunehmen, die mit 4 Prozent verzinſt und
vom 1, Januar 1914 an mit 21 Prozent amorti
ſtert werden ſoll, und zur Deckung eines vorauszu
ſehenden Deſizits die Zuſchläge zu den Steuern ent
ſprechend zu erhöhen, eventuell auch eine Bierſteuer
neu einzu führen.

Gilenburg. 30. Juli.

maſchitte. eund Beinen ſehr ſchwere Verletzungen davon, die
ihre Ueberführung nach dem Krankenhauſe notwen
dig machten. Ein Bein mußte der Bedauernswerten
ſofort vom Arzt abgenommen werden. Der Zu
ſtand der Frau iſt ſehr ernſt.

Jeßnitz 30. Juli. Am Sonntag ertrank beim
Baden an der Mündung der Leine der 20 jährige
Arbeiter Otto Jedamczik aus Greppin. Der des
Schwimmens nicht völlig kundige junge Mann iſt,
der „MuldeZtg.“ zufolge, vom Strudel erfaßt und
hinabgezogen worden. Seine anweſenden vier Kol
legen konnten ihm keine Hilfe bringen. Es iſt dies
der dritte Sohn, den die Familie auf ſo tragiſche
Weiſe verliert. Während der eine im ruſſiſchjapa
niſchen Krieg ſein Leben laſſen mußte, wurde ein
zweiter bei Meuſelwitz in Ausübung ſeines Berufs
von einer Lokomotive erfaßt, überfahren und getötet
Eine Tochter der Familie iſt erblindet:

ländiſchem Akzent geſprochene Deutſch klang wie
Muſik in ihrem Munde.

„Jch hoffe nicht allzuviel Schlimmes,“ ver
mochte er nur zu erwidern.

Sie lachte leicht auf.
„O nein im Gegenteil nur Gutes.“
Er erbebte. Sollte Lenka dieſe ihre Freun

din zu der Vertrauten ihrer Liebe gemacht haben
Faſt ſchien es ihm ſo, denn Arrita begegnete ihm
mit einer Sicherheit, in die ſich ein leiſer, nur ihm
bemerkbarer Spott miſchte, der nur der Kenntnis
ſeines Verhältniſſes zu Lenka entſpringen konnte.

Er fühlte ſich faſt beſchämt vor dieſen großen,
dunklen Augen als törichter, hoffnungsloſer Lieb
haber dazuſtehen.

Arrita wandte ſich der Baronin wieder zu und
plauderte mit ihr in heiterer herzlicher Weiſe über
Lenka und ihre gemeinſame Penſionszeit. Sie
ſchien die Gegenwart Willbrandts ganz vergeſſen
zu haben.

Dieſer ſtand abſeits und verſchlang mit ſeinen
Blicken die reizvolle, ſchmiegſame, feſſelnde Geſtalt
der jungen Braſitlianertin. Das ſchwarze krauſe
Haar umgab in dichtem Kranz das feine Oval des
Geſichtes mit den tiefdunklen Augenſternen und
den roten friſchen Lippen, zwiſchen denen die weißen
Perlenzähne hervorblitzten.

Fortſetzung folgt.



Merſeburg, 30. Juli. Ertrunken iſt heute abend
der Rekrut Hartkopf der 6. Kompagnie des Füſilier
Regiments Nr. 36. Derſelbe wurde von dem
Schwimmlehrer Unteroffizier an der Leine zur Er
lernung des Schwimmens gehalten, als die Leine
riß und der junge Soldat unterging. Er konnte
nur als Leiche geborgen werden die angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. Ein
Schlaganfall hatte dem jungen Leben ein Ziel geſetzt.

WVVermiſchte Nachrichten.
Ans der Feſtſchrift der Kruppwerke, die dem

nächſt anläßlich der Hundertjahrfeier am 8. Auguſt
erſcheint, veröffentlicht die „Magdeb. Ztg.“ bereits
jetzt einige Abſchnitte, in denen die Geſchichte der
Firma Krupp dargelegt wird, in der ſich zugleich
die wirtſchaftliche, kulturelle und politiſche Entwicke
lung des deutſchen Volkes während der letzten
hundert Jahre ſpiegelt. Jahrzehntelang hatte Alfred
Krupp mit Not und Sorge zu kämpfen. Aber wie
aus der damaligen Ohnmacht und Zerriſſenheit
des deutſchen Volkes ein wieder geeintes macht
volles Deutſchland entſtand, ſo entwickelte ſich auch
die Firma Krupp aus kleinen handwerksmäßigen
Anfängen zu einem weltumſpannenden Rieſen
unkernehmen. Lange bevor Deutſchland zur poli
tiſchen Großmacht ſich aufſchwang, brachte die Firma
Krupp allerorten auf induſtriellen Gebiete die Ehre
des deutſchen Namens zur Geltung und ward ſo
zum Bahnbrecher für den Siegeslauf der deutſchen
Induſtrie in allen Teilen des Erdballs.
rich Krupp 1826— erſt 40 Jahre alt ſtarb und
ſein jugendlicher Sohn Alfred die Fabrik übernahm,
war der Kredit der Fabrik vernichtet und der
Kundenkreis arg zuſammengeſchmolzen. Alfred
Krupp nahm aber ſelbſt perſönliche Fühlung mit
den Kunden und hörte und lernte ſo, was ſeine
Kunden gebrauchten. Ein böſes Jahr war 1848,
wo Alfred Krupp an ſeinem 36. Geburtstag ſein
letztes Silberzeug einſchmelzen ließ, um ſeine Arbeiter
entlöhnen zu können.

der Schiffsbau und
eſchützen einen großen

Die hörhſten
Berliner Schlachtviehmarkt am jüngſten Sonnabend
notiert. Sie betrugen für den Zentner Lebendge
wicht bei erſtklaſſtigen Schweinen 82 Mark und da
rüber gegen 80 Mark am Mittwoch vorher. Die
ſtarke Preisſteigerung iſt eine Folge der Schweine
knappheit, die ihrerſeits wieder auf die Dürre des
vergangenen Sommers zurückzuführen iſt. Es
handelt ſich demnach nur um eine vorübergehende
Erſcheinung, die ſich freilich bis zum nächſten Früh

jahr leider noch empfindlicher fühlbar machen kann.
Dann aber wird dank der günſtigen Ernte zweifel
los eine Beſſerung, ſoll heißen Preisnachlaß ein
treten, den unſere Hausfrauen dankbar begrüßen
werden.

Aus abgöttiſcher Liebe zu ſeinem Sohne zum
Diebe geworden. Vor der Görlitzer Strafkammer

Als Fried

hausneubau zu.

n Schweinepreife wurden auf dem

hatte ſich, wie ſchon berichtet, der ehemalige Bureau
vorſteher Ludwig Molitor zu verantworten, der
unter der Anklage ſtand, 110000 Mark Mündel- und
ſonſtige fremde Gelder unterſchlagen zu haben. Der
Angeklagte war lange Jahre bei zwei hieſigen Rechts
anwälten beſchäftigt geweſen und hatte bei dieſen
wegen ſeiner tüchtigen Leiſtungen eine Vertrauens
ſtellung inne. Namentlich war ihm die Anlegung
und Verwaltung der Mündelgelder, verſchiedener
Legate uſw. ganz ſelbſtändig überlaſſen. Der An
geklagte hat aber das in ihn geſetzte Vertrauen miß
braucht und ſich an fremdem Eigentume in der ge
nannten Höhe vergriffen. Vor allem ſcheint Moli
tor durch ſeine abgöttiſche Liebe zu ſeinem Sohne
auf die ſchiefe Ebene gedrängt worden zu ſein. Er
ließ dieſen Jura ſtudieren und bei einem Artillerie
Regiment dienen, obwohl er als Bureauvorſteher
nur über ein Einkommen von jährlich 3000 Mark
verfügte. Als ſich der Sohn mit Geldforderungen
an ihn wandte, griff er zum erſten Male in die
Kaſſe. Um die erſten Veruntreuungen zu verdecken,
beging er dann die weiteren. Der Angeklagte er
klärte, er habe gehofft, daß ſein früherer Chef ihn
in ſeinem Teſtamente bedenken werde. Der Vertreter
der Anklage hob als ſtraferſchwerend hervor. daß
der Angeklagte ſeinem leichtſinnigen Sohne eine ſehr
luxuriöſe Lebensführung geſtattet habe, Das Urteil
lautete auf drei Jahre Gefängnis

Schon wieder ein Veteranenfelbſtmmord in
Berlin. Seit dem plötzlichen infolge Erſchöpfung
erfolgten Tode des Veteranen Drux in BerlinWil-
mersdorf iſt eine Reihe weiterer trauriger Fälle be
kannt geworden, wodurch das armſelige Leben
manches ehemaligen Kriegers grell beleuchtet wurde,
ſo jetzt wieder durch den Selbſtmord des 7sjährigen
Veteranen Friedrich Schirmer, der ſich in die Spree
ſtürzte, weil er von dem Jnvalidengeld ſeiner Frau
in Höhe von 25 Mark monatlich jedesmal 5 Mark
für ſich behalten und jetzt von ſeiner Frau Vorwürfe
bekommen hatte. Schirmer ſelbſt bezog einen Ehren
ſold von 10 Mark monatlich und 16,90 Mk. Alters
rente, muß aber 20 Mark monatlich Miete bezahlen,
ſodaß ihnen 31.90 Mark für den Lebensunterhalt
verblieben. Verdienen konnten beide nichts mehr;
ſie lebten hauptſächlich von Kartoffeln und Heringen.

Aus aller Welt.
Hoyerswerda, 31. Juli. Ein ſchwerer Un

glücksfall trug ſich geſtern am ſtädtiſchen Schul
Dem 70 jährigen Arbeiter Nali

fiel ein Ziegelſtein mit ſolcher Gewalt auf den Kopf,
daß er ſofort bewußtlos zuſammenbrach. Jmn
Krankenhauſe wurde ein ſchwerer Schädelbruch
feſtgeſtellt und ihm große Knochenſplitter aus der
Schädelhöhle herausgeholt. Durch den Unfall
wurde der Körper einſeitig gelähmt.

Berlin, 3. Aug. Eine Portiersfrau in der Werft
ſtraße hatte geſtern Mieten im Betrage von etwa
1000 Mark einkaſſtert und wollte das Geld, das ſie
in einem Beutel trug, dem Hauswirt bringen. Auf
der Treppe wurde ſie plötzlich am Halſe gefaßt und
gewürgt, ſo daß ſie faſt bewußtlos zu Boden ſank.
Als ſie wieder zu ſich kam, war der unbekannte
Räuber mit dem Gelde längſt verſchwunden.

Genthin, 2. Aug. Nach dem Genuß verdorbener
Speiſen erkrankte die ganze Familie des Ritterguts
beſitzers Freiherrn von Arnim-Brandenſtein. Der
61jährige Freiherr wurde, da er herzleidend war,
durch die Schmerzen derartig geſchwächt, daß er
verſtarb. Wie die Morgenpoſt erfährt, hat ſich der

Zuſtand der Frau von Arnim ihrer beiden Kinder
ſowie der Wirtſchafterin ſoweit gebeſſert, daß eine
Lebensgefahr nicht mehr beſteht.

Lüchom, 31. Juli. Die Landmannsfrau Haſſe
aus Künſche hatte ſich auf die Deichſel eines Wa
gens geſetzt, der hinter einen anderen gebunden war.
Beide Wagen waren hoch mit Heu beladen. Wäh
rend der Fahrt auf holprigem Wege fiel die Frau
von ihrem ſchwankenden Sitze herab und geriet unter
die Räder, die ihr über den Kopf gingen, ſo daß
ſie auf der Stelle ſtarb.

Jeng, 30. Juli. In eine komiſche Lage geriet
in einem Reſtaurant eine junge Frau. Kaum hatte
ſie mit ihrem Gemahl das re Lokal be
treten, als an allen Tiſchen, denen ſich das Paar
näherte, fröhliche Heiterkeit ausbrach. Die beiden
Opfer dieſer Ausgelaſſenheit, die ſich fortgeſetzt ſtei
gerte, ahnten, daß ſie die Urſache ſeien, doch war
es ihnen zunächſt rätſelhaft, was wohl eigentlich der
Grund ſein könne. Endlich erlangten die Unglück
lichen einen Tiſch, und die Frau bemühte ſich, die
Garderobe, die ſte auf dem Arme trug, unterzu
bringen. Da faßte ſie plötzlich jähes Erſchrecken:
ſtatt ihres grauen Mantels trug ſie eine Arbeits
hoſe ihres Gatten auf dem Arme, die ſie beim eiligen
Ankleiden im Zimmer erwiſcht haben mußte! Die
niederträchtige Hoſe verſchwand natürlich nun im

und nun lachte das Ehepaar herz
ich mit.

Schmölln, 31. Juli. Als bei Nöbdenitz eine
Frau auf dem Felde arbeitete, hielt ein Automobtl,
deſſen Jnſaſſen, eine Dame und ein Herr in
jüngeren Jahren, die Frau an den Wagen heran
riefen. Sie übergaben ihr in einem Korbe ein
neugeborenes Kind und 8000 Mark mit der Weiſung,
das Kind zu erziehen und dafür das Geld zu ver
wenden. Man werde ſich nach einiger Zeit weiter
um das Kind kümmern. Dann fuhren die Auto
mobiliſten wieder davon. Die Sache klingt ſehr
romanhaft.

ARürnberg, 2. Auguſt. Heute früh 8 Uhr iſt
auf dem im Bau befindlichen großen Kraftwerk
„Franken“ das Eiſengerüſt der Maſchinenhalle ein
geſtürzt. Unter den Trümmern wurde eine große
Anzahl Arbeiter begraben. Bis 10 Uhr waren
10 Tote geborgen.

Rleran, 31. Juli. Beim Edelweißſuchen in der
Tezelgruppe in den Oetztaler Alpen, ſtürzte der 19-
jährige Mar Eugen Weber, Sohn eines Tiſchler
meiſters aus Berlin, ab und wurde auf der Stelle
getötet.

Warſchau, 31. Juli. Jn dem Dorſe Gorga
bei Warſchau gab der Grundbeſitzer Ogly ſeinen
Leuten anläßlich der Vollendung des Neubaues ein
Feſt, in deſſen Verlauf das Baugerüſt plötzlich zu
ſammenbrach. 19 Arbeiterinnen und 4 Arbeiter
würden getötet

Holzbauten, welche ſich im Freien befinden und jeder
Witterung ansgeſetzt ſind, werden am beſten und nachhaltigſten
mit dem ſchon ſeit mehr als 30 Jahren bewährten Avenarius
Carbolineum der Firma R. Avenarius und Co., Berlin,
Stuttgart, Hamburg und Köln geſtrichen. Dieſe Firma liefert
nun auch ſeit einigen Jaheen ein Konſervierungsmittel
ſpeziell für bewohnte Jnnenräume, genannt Raco, das
vollſtändig geruchlos iſt. Raco wird im beſonderen verwendet
gegen Hausſchwamm, Trockenfäule, Schimmel- und Pilzwucher
ungen und hat ſich vorzüglich bewährt. Nähere Auskunft er
teilt die oben genannte Firma oder deren Niederlage Otto
Riemann's Nachf. Theobald Schunke, Colonial und Material
waren, Annaburg.

Anzeigen. S W. C 4. Pamiek«., AUhrmacher,Ein e W ohnun g Tr Sommer e Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.
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Friſche Eier
empfiehlt

Verkaufsſtelle
Max GSörnemann.

Rene ſaure Gurken
Stück S und 10 Pfg ſowie

Henf- und Pfeſſergurken

empfiehtt J. G. Fritzſche.

Echten Schweizerküſe

Limburger Käſe
Harzkäſe, rrife Landkäſe

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Reiſe-Chocoladr
in großer Auswahl.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Feinſten gar. reinen
Bienenhonig

Pfund 85 Pf.
empfiehlt

Verkaufsstelle
Max Görnemann

Holzdorferſtraße II.

Reue Kartofeln,
10 Pfund 50 Pfg.

empfiehlt J. G Fritzſche

zum luftdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt in verſchiedenen Stärken
Herm. Steinbeißt.

Dr.
Letker““ Vanille Hauren

Pulver und
Dr. Oetker's Salixyt

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
RKinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
aferKakao
ondenſierte Milch

Nilchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Fliegenfänger,
empfiehlt

Backpukver
Vgnillinzucker
Yuddingpulver
Bote Grütze

Herm. Steinbeiß.

Koliktropfen für Pferdr
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.,
holländ. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil

mittel hält vorrätig die
Apotheke Annaburg-

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Zum Kinderfeſt
empfehle ſämtlicheBackartikel in vorzüglichen Qualitäten.

Feinſtes Weizenmehl 000 Pfd. 16 Pf.
Feinſtes Kaiſerauszugmehl in Beuteln

5 Pfd. Btl. Mk. 1,20, 10 Pfd. Btl. Mk. 2,25.

gemahl. Acker Pfd. 26 Pf.
Allerfeinſte Molkerei- Butter rund anr in. l. 35

Delikateß-SahnenMargarine
beſter Erſatz für Molkerei-Butter Pfd. 30 u. 90 Pf.

Palmbutter Pfund 70 Pf.

Herpy Bäckermstr. Becker (Marktplatz)
iſt Mitglied des Vereins und verabfolgt bei Baar-
einkäufen Marken.

Rabatt-Spar- Verein
Gaſthof zum Kronprinz, Schweinit Eſte.

Sonntag und Montag den 25. u. 26. Auguſt

groſzes Volksfeſt.
Beluſtigungen aller Art: Schaukel, Schießbuden, Karuſſell

u. g. m. Nachmittags 5 Uhr: Aufſteigen eines Luftballons.
An beiden Tagen non 3 Uhr ab

ſtarkbeſetzte Tanzmuſik,—zDEDIJ

Schmalz Pfund 70 Pfg.
Backpulver Oetker's, 3 Pack 25 Pf.

Friling's, Pack 6 Pfg.
Rosinen Pfd. 40 u. 50 Pf. Mancleln Pfd. 1.30 u. 1.50

Es ladet freundlichſt ein

Paul

ſchneidige Damenbedienung.
ff. Kuchen und Kaffee, Gänſe und Hähnchenbraten.

Renning und Frau.
Corinthen Pfd. 40 Pf. Citnonat Pfd. 80 Pf.Sultaninen Pf. 4 R r 61 Dtz. 70 Pf. estelle Max Görnemann, 9 SVerkaufe Max Görnenann, H. Shwarre, Arogen- Handlung

S Annaburg, Torgauerſtr. 12
Hatzer Sauerbrunnen Grauhof Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien 2

Tage o P en 9 Photographiſche Bedarfsartikel SJ. G. Hollmig s Sohn. Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel O
S Kindernährmehle, Condenſierte Milch c

e S ellizinische Weine un Thees, Kakao und Ghocolaue S
P ot! 9 Artikel zur Krankenpſlege, Verbandſtoſfe S

S Bruchbänder S1 W S Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen. D

ſge S Se eeeegegeggggglſeggggeeee!deee

mit und ohne Kante, neueſte Muſter
Meter 20, 25, 30, 38, 10, 50 Pfennig.

Jnventur-Rrſte zu jedem annrhmbaren Preiſe.

Carl Guehl, Annaburg.

Kleiderstoffe
in Blaudruck, Kattun, Mouſſeline, Zephir u. Satin,

RNacko-Hemden und Beinkleider
für Herren und Damen,

Damen Blousen, weiß, ſchwarz u. farbig,
KoſtümRöcke,

Baumwollene Strümpfe, Handſchuhe,
Chemisets, Kragen, Manschetten, Schlipse,

Schürzen, Unterröcke, Corſets,

Knaben und Mäclchen-Mützen,
Sport Chemiſets, Hoſenträger, Taſchentücher,

Koller-Jacken, Kopftücher,
Sommer- Joppen für Knaben und Uerren,

KnabenWaſch Anzüge
empfiehlt in großer Auswahl

Aunahirg. Gehastian dohimmeyer.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

knd ſtets vorrätig de

99 unSpfe r
Hermann Reich, Friſeur.

Empfehle mich auch zur Anfertig
ung aller Haararbeiten, auch aus
ausgekämmtem Haar.

Küchenſtreifen
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Hremmling's
Kinderzwieback

„Comtesse“
à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwarze, Drogenhandlg.

T g Se Tinten.
Kopiertinte, vilvett, Fl- 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Bettfedern
und Danunen

prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

960096060
Phosphorſanren

Haar-Arbeilen

im Vereinslokal Bürgergarten.

h l
GEünſtigſte 1.00 Mk. -Loſe.

Alle Gewinne werden in baar mi
9009 ausgezahlt.

11 Loſe 10.00 Mark bei
Hermann Reich.

Achtung!
Sämtliche modernen

c

Sannver

werden aus eigenen ausgekämmten
Haaren in kurzer Zeit angefertigt.

Kaufe jeden Poſten ausgekämm
tes Haar, zahle pro Pfd. Mk. 3,00.

Reinhold Püllner,
Friſeur, Mittelſtraße.

Gemeindeboten, Handwerker,
Jnvaliden und Frauen erhalten

leichten, reellen
Hehbenerwerb
(bis 500 Mark jährlich

nachgewieſen durch P. V. (Ed..)
Klambt, G. in. b. H., Hamm
(Weſtf.) 2.

„Militariſche

X Kameradſchaſt“.
Sonnabend den 10. Aug. er.
abends S Uhr:
Wonats-Yexſammlung

Der Vorſtand.

tet

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

m Kalk

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Ein Porkemonnaie
mit Jnhalt gefunden worden.

Wer ſagt die Expedition.

Redaktion, Druck und Verlag
Apotheke Annaburg. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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